
Wqldqrbeit
leicht und sicher!
Ruedi Ghompion und Srephon Schmidlin

Die Feldorbeiten sind fost überollobgeschlossen, so doss
derWinter nun kommen konn. Mit der költeren Jqhreszeit
kommt ouch wieder die Woldorbeit <Die Grüne> hot
mit einem Forslunternehmer einige Punhe zum Themo
Sicherheit fur Sie zusommengestellt, so doss Sie den
Winter heil überstehen und erst noch mehr Freude on der
Arbeit hoben können.

Die Waldarbeit gehört troE
modernster Mechanisierung
immer noch zu den schwer-
sten und gef?ihrlichsten Ar-
beiten überhaupt Dieser Ar-
tikel soll dies nicht in Frage
stellen, sondern helfen, die
ganze Arbeitsicherer zu ma-
chen. Denn neben den übli-
chen Sicherheitsausrüstun-
gen gibt es noch einiges
mehr zu beachten.

Ausrüstung
Wenn man im Wald arbeitet,
ist es wichtig, dass man mit
allen Sicherheitsausrüstun-
gen wie Schnittschutzhosen,
Helm und gutem Schuhwerk
ausgerüstet ist. Vor allem als
Landwirt, denn dieser hat
meistens nicht die Erfah-
rung wie ein Profi und ist
deshalb auch nicht so sicher.

Jede Sicherheitsausrüstung
ist jedoch nur so gut, wie
man sie wartet Dieser Punkt
ist sehr wichtig, denn
schlecht gewartetes Werk-
zeug wie kaputtes Schutzgit-
ter bei der Seilwinde oder
abgebrochener Schutzbügel
an der Kettensäge usw. hat
schon zu manchem bösen
Unfall geffihrt
Am wichtigsten bei der Aus-
rüstung ist jedoch die Aus-
bildung. Auch für einen
Landwirt, der nur hie und
da im Wald arbeitet, ist es
unumgänglich, einen Hol-
zerkurs zu besuchen. Denn
nur wenn man ein Grund-
wissen hat, kann man Erfah-
rungen dazu sammeln.

Sichern der Umgebung
In unserer gestressten Ge-
sellschaft gilt der Wald je län-
ger, desto mehr als <Erho-
lungsgebiet Nummer Eins>,
und so wird der Wald von
der Bevölkerung auch ge-

nutzt Man denke hierbei
schon nur an die Wanderer,
die Reiter und Mountain-
bikefahrer, die alle im Wald
ihre Erholung suchen. Diese
sind ein spezielles Risiko
und dürfen auf keinen Fall
unterschätzt werden. Denn
sie sind meistens mitden Ge-
fahren bei der Forstarbeit
nicht so vertraut und bege-
hen daher manche leichtsin-
nige Handlung. Darum soUte
man das Arbeitsgebiet im-
mer gutsignalisieren und im
Exbemfall sogar absperren.
Bei stark benutzten wegen
ist es sogar ratsam, eine
Hilfsperson zu postieren, die
die Leute auf die Gefahr auf-
merksam machen kann.
Bei Arbeiten an Hanglagen
sollte man nicht vergessen,
auch Wege unterhalb des
Schlages zu sperren. Dies gilt
beim Fällen wie auch bei
Rückearbeiten, denn dort
können sich Steine und
Holzstlicke lösen und den
Hang hinunterrutschen.

+\

Auchdas kannuo*ontmerLwieindiesemFalluährendeines Holzerktrses. Gerade ltierist die gemeinsam.e Abspraclw,uieuorgegangm
uerden soII, besonders wichtig.

l8 <Die Grüner 48/95

Bild:Bul



Beuässern/Einschlömmen: Falj.s das uorhandene und/ oder
das zugelieJerte Verschleßssch:ichtmaterial an trocken ist, m1ßs
das MateriaL zttr Eneichttng desJür die verdichntng opttmalen
Wasserg ehaltes, b eutässeft und eing eschlämmt uterden-

Offerte Verschleissschicht Geissweidli lll Lönge, 900 m

Kostenvergteich von Verschleissschichtmoteriol
(Preisbosis 1995)

Ankauf Tronsporl
bis Boustelle

Fr./m3 Fr./m3

Pos. Bezeichnung der Arbeiten
Einheit

1. lnstollotion P

2. Abronden der Strossen-

rönder mit Groder noch ous-
sen beidseitig m

3. Aufreissen des bestehenden
Verschleissschichtmoteriols
mit Groder m2

Erstellen der Rohplonie mit

Groder
Verdichten der Rohplonie
Liefern und Einbringen von
Verschleissschichtmoteriol
Kiessond, Grösstkorn O 15

mm Ausmoss lose (F = 1'25)
Bezugsort Attinghousen
Erstellen der Feinplonie
Groder
Bewössern und Einschlömmen

m2

m2

m2

des plonierten Verschleiss-

schichtmoteriols
9. Verdichten der Feinplonie

Tofol Boukosten

Preis Belrog
Anzohl Fr. Fr.

480.-

900.- 1.- 900.-

3400.- 0.45 I 530.-

3400.- 1.20 4 080.-
3400.- 0.40 I 360.-

Eezugsorl Ein-
bringen
Fr./mj

m2

m25.

6.

Unteriberg
(Kieswerk Boumeli AG)
Attinghousen
(Viktor Gosperini AG)
Netstol
(Kolkfobrik Netstol AG)

30.-

23.90

39.90

't3.-

32.-

28.-

2.05*

2.05*

'1.70*'

m3 220.- 54.90 12078.-

3400.- 1.30 4 420.-

3400.- 0.35 1190.-
3400.- 0.40 i 360.-

27 398.-

7.

* Erslellen der Feinplonie mil Groder, Bewössern und Einschlömmen,

Verdichten der Feinplonie
** Erstellen der Feinplonie, Verdichten der Feinplonie. (Dos Moteriol

weist bei der Anlieferung den optimolen Wossergeholt ouf.)

Der Ldngsausgleich erfolgt in mehrerm Dltrchgängen über eine
längere Strecke.

Koslen
Im Offert-Beispiel flir den
periodischen Unterhalt der
Waldstrasse Geissweidli Itr
sind alle notwendigen Arbei-
ten mitden zugehörigen Ein-
heiten und Preisen aufge-
listet.
Der periodische Unterhalt
dieser Naturstrasse im oben
beschriebenen Verfahren
kostete 1994 rund Fr.30.-
pro Meter Stasse.
Beinahe 50 Prozent der Ko-
sten werden durch das Lie-
fern und Einbringen des

Verschleissschichtrnaterials
bedingt.
Für das Verschleissmaterial
kommen im Forstkreis Ein-

siedeln-Höfe verscruedene Be-
zugsorte (Steinbrüche, Kies-
gruben) in Frage. Die aktuel-
le Qualität und die Kosten
des Ankaufs und des T?ans-
ports können dabei starkva-
riieren.
Der Kostenaufwand für den
periodischen Unterhalt der
Strassen lohnt sich. Die dau-
ernde Aufrechterhaltung der
Befahrbarkeit und ver-
kehrssicherheit und die Sub-
stanzerhaltung des Sbassen-
oberbaus sind gewährleistet.
Bei einem guten laufenden
Unterhalt können die Inter-
valle zwischen den einzel-
nen periodischen Unterhal-
ten noch verlängertwerden.
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Wqldstrqssenpflege
Stefqn Lienert

Unterholt und Pflege von
Woldstrossen follen in der
Regel in den Aufgobenbe-
reich der Gemeinden.
Domit die Strossen ouch
longe holten, müssen sie
gepflegt werden. Am Bei-
spiel des Kontons Schwyz
zeigen wir lhnen, welche
Arbeitsgönge dozu nötig
sind und wos sie kosten.

Im Kanton Schwlz werden
die Stassennetze nach Mög-
lichkeit derart geplant, dass
die Flächenerschliessung
durch Strassen (Erschlies-

sungsstrassen) mit Längs-
neigungen unter sechs Pro-
zent erfolgt und dass Sbas-
sen, welche den Verkehr aus
den erschlossenen Flächen
sammeln (Sammelstrassen)
allenfalls vorhandene Hö-
henunterschiede mit grösse-
ren Längsneigungen (bis
zwölf Prozent) überwinden.
Zu erheblichen Diskussio-
nen Anlass gibt immer wie-
der die Ausgestaltung der
Fahrbahnoberfläche. Soll ei-
ne Natur- oder eine Belags-
strasse gebaut werden? Eine
Untersuchung über die Häu-
figkeit von Erosionsrinnen
an Nafurstrassen im Kanton
Schwyz hat gezeigt, dass ab
einer bestimmten Strassen-
Längsneigung aus techni-
schen und wirtschaf0ichen
Gründen ein Belag notwen-
dig wird.
Mit der wahl des Ver-
schleissschichünaterials, mit
derVerdichtung und mit der
Ausformung der Fahrbahn-
oberfläche kann die Scha-
denhäufigkeit stark beein-
flusst werden. Eine Untersu-
chung der Häufigkeit von

s o g enarlnte Abflus srtrmen Bilder: S. Lienert

Erosionsrinnen bei bom-
bierter und bei ebener Fahr
bahn zeigte, dass ab einer
Längsneigung von sechs
Prozent auf ebenen Fahr-
bahnen viel häufiger Ero-
sionsrinnen entstehen als
bei bombierter Fahrbahn.

Technik und Verfohren
Die rund 5000 Hektaren Wald
des Forstlceises Einsiedeln-
Höfe sind mit 127 Kilometern
lastwagenbefahrbaren Stras-
sen groberschlossen. Hier-
von sind 54 Kilometer oder
43 Prozent Naturstrassen. Es

sind dies hauptsächlich
Strassen mit Längsneigun-
gen zwischen drei und neun
Prozent Aufgrund der ge-

nannten Gründe sind die
meisten Sbassen mit einer
bombierten Fahrbahnober-
fläche gebaut.
Innerhalb des Dimensionie-
rungszeitraumes von 40 Jah-
ren müssen diese Nafur
strassen alle sieben bis zehn
Jahre periodisch unterhalten
werden. Der periodische Un-
terhalt umfasst den Teilbe-
reich Erneuerung der Deck-
schicht und bezweckt neben
der dauernden Aufrecht-
erhaltung der Befahrbarkeit
und Verkehrssicherheit die
Substanzerhaltung des Stras-

senoberbaus. Der periodi-
sche Unterhalt wird vom
Kreisförster geplant und von
spezialisierten Unterneh-
mungen ausgeftihrt.
Die Ausftihrung des periodi-
schen Unterhalts geschieht
in den Schritten, die in den
Bildern dokumentiert sind :

Die Planung des periodi-
schen Unterhalts umfasst
auch immer die Überprü-
tung der Tragf?ihigkeit der
Sbasse miüels DefleKions-
messungen. Bei ungenügen-
der Tragfähigkeit wird die
Strasse mit der mit Hilfe der
Dimensionierungsparame-
ter bestimmten Menge Tfag-
schichünaterial verstärkt.
Die Korngrösse des zusätzli-
chen Tragschichtrnaterials
ist der zusätzlich einzubrin-
genden Schichtdicke anzu-
passen.

lnfo
Stefon Lienert
Kreisforstomt 4, 8846 Willerzell Auf flachen Strassmab schtittm kann das Wasser ntcht abfliessen-

Die Vercchleissschicht tueicht at4f, wtd es mtstehen Schlaglöcher.

ObnflächerLwasser, das obeÜlächlich abftiesst, uenrsacht
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Aba nd.en: Mit einenJalvb otent Gmdt u erden dic Shassenrändq
a.bgoandet.

Planieren/Vedicrün: Doß uorhand.ene VercchLeßsschicht-
matqial uird mit dern Gradn plaürt und mit Walzcn uerdbhtet

Das äberschästige Materi.al uird im Bankettbereich angelegt Li$envBinbring er Das aulg erß-
s ene M ateri.al uird mit ung &ihr
5 on (fertig uerdißhtet) ansäEli.chem
Verschleißsm.atdal ab g ed.eckt

VerteiLeTr: Mit dern bombieftm
GradatcbiLd uird das Verschleiss-
s cltichft rwtqial g leichmäs sig üb o
die Strassmob ffiiche u qteilL

Auflvissen: Das b esteh.en d.e VercchLeissscfuichtmattrial uird mit
dem Gradq atSger'ßsert
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Fein Planiercn Mit dem Grader kann eine sehr sau.bere und
ausgeglichene Bomhianng enyicht wqdert


